
Antrag:  Breitbandausbau in Neuss 
beschleunigen 

1.) Die Stadt Neuss definiert als Ziele des Breitbandausbaus eine flächendeckende 

Verfügbarkeit von breitbandigen Internetanschlüssen mit einer Geschwindigkeit 

(Downstream) von 

a. 16 MBit/s bis zum Jahr 2016, 

b. 50 MBit/s bis zum Jahr 2018, 

c. 100 MBit/s – FTTH – bis zum Jahr 2024. 

 

2.) Die Verwaltung wird beauftragt unter Beteiligung von qualifizierten externen 

Sachverständigen (z.B. BreitbandConsulting.NRW, STZ-Consulting Group) einen „Masterplan 

Breitbandausbau“ zu erarbeiten, der sich an den oben genannten Zielen orientiert. 

Im Rahmen dieses Masterplans sind insbesondere die folgenden Fragen zu erörtern: 

- Wie ist der Status quo der Breitbandversorgung in Neuss? Welche konkreten 

kurzfristigen  Bedarfe gibt es? Wie sieht die langfristige Entwicklung aus? 

- Welche Technologie kommt für den kurzfristigen Ausbau in Betracht, insbesondere unter 

Berücksichtigung der langfristigen Ziele? 

- Welche langfristigen Maßnahmen kommen infrage, um den FTTH-Ausbau zu fördern, z.B. 

o Ausbau einer passiven Infrastruktur (Leerrohre, Hausanschlüsse), 

o Nutzung von Synergieeffekten im Zusammenhang mit Straßenbaumaßnahmen, 

o Mitnutzung von bereits vorhandener Infrastruktur. 

- Welche unternehmerische Rolle können die Kommune oder ihre Töchter einnehmen 

(Initiator, Zuschussgeber, Dienstleister, Betreiber)? Welche Rolle können ggf. die SWN 

EuW im Zuge von Smart Metering- und Smart Grid-Maßnahmen [intelligenter 

Zähler/Stromnetz]) übernehmen? 

- Welche sonstigen Kooperationen sind erforderlich und sinnvoll? 

- Welche Investitionen sind erforderlich? Wie kann die Finanzierung erfolgen, etwa über 

Fördermittel, Finanzierungsangebote, Beteiligung von Bürgern, ÖPP-Modelle? 

- Welche Fragen des Vergabe- und Beihilferechts sind zu beachten? 

 

3.) Zur Steuerung dieses Prozesses soll die Verwaltung eine Arbeitsgruppe „Breitbandausbau“ 

bilden, der ISN AöR/Tiefbaumanagement, LVN, SWN, Wirtschaftsförderung und Rechtsamt 

angehören. Zur politischen Begleitung des Breitbandausbaus soll diese Steuerungsgruppe im 

Bedarfsfall um Vertreterinnen und Vertreter der Fraktionen ergänzt werden. 

 

4.) Auf eine angemessene Bürgerbeteiligung ist zu achten, insbesondere bei der 

Bedarfserhebung und bei der Frage nach Vertrags- oder Finanzierungsmodellen. 

 

5.) Die für den Masterplan  erforderlichen Haushaltsmittel sind kurzfristig zu ermitteln und in 

den Haushaltsplan 2015 (ggf. Folgejahre) einzuarbeiten. Dasselbe gilt für andere ggf. 

benötigte Ressourcen. 



Begründung  
Die Notwendigkeit des Breitbandausbaus wird von niemandem ernsthaft angezweifelt. Die 

Bundesregierung benennt als Ziel der „Digitalen Agenda“ eine flächendeckende Versorgung mit einer 

Downstreamgeschwindigkeit von 50 MBit/s bis zum Jahr 2018. 

Im Neusser Stadtgebiet gibt es teils erhebliche Defizite in der Versorgung mit schnellen 

Internetanschlüssen. So ist in Teilen von Uedesheim, Holzheim und Grefrath nicht einmal Internet 

mit einer Downstreamgeschwindigkeit von 6 MBit/s verfügbar. 

Sämtliche bisherigen Initiativen von Politik und Verwaltung waren nicht vom gewünschten Erfolg 

gekrönt. Die Verwaltung verfügt nach eigenen Angaben nicht über die Ressourcen an Wissen, 

Personal und Finanzmitteln, um daran etwas zu ändern. Deshalb ist es notwendig, sich externen 

Sachverstands zu bedienen. 

Im Sinne einer nachhaltigen (und auch wirtschaftlichen) Herangehensweise muss die Perspektive 

über die Behebung der akuten Defizite und auch über die Ausbauziele der „Digitalen Agenda“ 

hinausgehen. Deshalb muss bereits jetzt der Ausbau von Glasfaseranschlüssen ins Visier genommen 

werden. 
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